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Nr. 181. 


Poincarb — Bonaparte. 


land Einzug der franzöſiſchen Truppen in das Rhein⸗ 
Nangin e im Jahre 1918 ber franzöſiſche General 
er „Der Siem, Deutjchen, der mit ibm au verhandeln 
Volk teg im Weltkriege tft die letzte dem franzöſi⸗ 

Ä 8 Schickſal gebotene Möglichkeit, die ihm 
diefe da olle in der Welt zu ſpielen. Frankreich ver⸗ 
Be Verf ge und wird entſprechend handeln.“ Der letzte 

f 3 — dem Franzoſentum eine weltbeberrſchende 
nnternomm geben, war der Napoleon I. Was Napoleon III. 
den Es fanz hat, kann demgegenüber nicht erwähnt wer⸗ 
und nero jcinen Kwöſchluß in der Niederlage im Kriege 

0 5 den Gedanken der Revanche, der heute ſeine 

Der 7 ndet. Sowohl Napoleon III. wie Poincaré 

\ rare Gedanken Napoleons I, Napoleon J. iſt, bei⸗ 
allen iche act, das größte Militärgenie, welches die — 
aſſe hervorgebracht hat. Er war es, welcher 

de 81 England der größte Gegner 
berrſchaft d 58 war, und er wußte, daß die engliſche Welt⸗ 
bare Nachbar ſchwache Stellen hatte: Einmal die unmittel⸗ 
melt arſchaft zum europäiſchen Kontinent — der 


len iſt nur etwa 40 Kilometer breit — zum zweiten 
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brachte alsbald En 
gland auf den P 
anf erreich der England zur Weltherrſchaft verhalf 
be em letzten Endes Preußens und Deutſchlands 
die Schlacht von Belle Alliance 


Suan e war 
or dem Weltkriege hat die franzöſiſche Revanche⸗ 
RL] Kunſtſtück fertig gebracht, ſich mit a 


N | p 
Re 
dor den 


onen⸗Nation im Herzen Europas. Mit allen 
loy 55 kus ein neues 1818, eine neue Schlacht bei Water⸗ 
lim 8 rhindert werden, wenn die weiterausſchauenden 
Alan, wenn der Traum der Herrſchaft über Aſien in Er⸗ 
lungen gehen ſoll. — Anſcheinend iſt es noch niemals ge⸗ 
dentſche eine Nation ſo vollſtändig zu entwaffnen wie die 
Heſchütze Deutſchland iſt nicht nur militäriſch entwaffnet, die 
‚ang die Maſchinengewehre, die Flugzeuge, die unge⸗ 

ai Mengen Kriegsmaterials find nicht das Einzige, 
ort worden iſt, vor allem iſt der einheitliche Wille 
on zertrümmert worden. Es iſt vielleicht weniger 
litt naöſiſchen als der mit Frankreich gebenden engliſchen 
ebe lungen. eine neue Mainlinie nicht nur durch den 
fich zwiſchen Nord⸗ und Südddeutſchland, der außen⸗ 
e M von keiner Bedeutung iſt, herzuſtellen, wohl aber 
Fare in das Innenleben des deutſchen Volkes zu 
tt Spaltung in zwei Lager: in Arheiterſchaft und 
lache m die fealiche Aktion, jegliche Willensbildung, 
politiſche Führung unmöglich macht. Die Voraus⸗ 

eſer jeder politiſchen Führerſchaft iſt Willenseinheit. 
porbon einheitliche Wille aber iſt in Deutſchland noch nicht 
anden und daraus erklärt ſich die im Auslande fo 
Aden P en 0 ſchwächliche Haltung der heutigen 

golitik. 


Er 
ie 


Mreich. In dem aleihen Augenblick aber, in dem dieſe 
Tatſache geworden iſt. wird England wieder aktions⸗ 
auf dem Kontinent. Es kann alsdann mit neuen Fak⸗ 


Bromberg, Dienstag den 5. September 1922. 


toren rechnen und es wird dementſprechend handeln. Poin⸗ 
caré rechnet falſch: Er hat einmal die öffentliche Meinung 
der Welt für ſich gehabt, hat einmal gegen Deutſchland den 
Revanchekrieg führen dürfen, aber indem er in dem Ziele 
der Wiederherſtellung der politiſchen Größe Frankreichs eine 
Entſchuldigung beſaß, die Welt zu terroriſieren, iſt der 
Bogen überſpannt worden. Die ſyſtematiſche Erdroſſelung 
Deutſchlands löſt Kräfte aus, die nicht von außen beherrſcht 
werden können. Es iſt von ſymboliſcher Bedeutung, daß in 
dieſen Tagen der tiefſten Entmachtung Deutſchlands bei dem 
Segelflugwettbewerb in der Rhön Leiſtungen zuſtande ge⸗ 
bracht worden ſind, die noch vor kurzem für unmöglich ge⸗ 
halten wurden. Man hat den Deutſchen verboten, Flug⸗ 
zeuge beſtimmter Größe herzuſtellen und hoffte damit, jeg⸗ 
liche Leiſtungen auf dem Gebiete der Aviatik unmöglich zu 
machen. Es zeigte ſich, daß das Verbot und die Kontrolle 
der deutſchen Flugzeuginduſtrie, der Erlaß einengender 
Vorſchriften der Anlaß zu dem größten Triumph auf dieſem 
Gebiete geweſen ſind und ſo könnte es wohl ſein, daß der 
Friedensvertrag von Verſailles die Grundlage werden wird 
zur größten menſchlichen Leiſtung einer Nation, und hier 
liegt dann derſelbe Rechenfehler, den Napoleon I, gemacht 
hat und den Poincare-Bonaparte heute wiederholt. In der 
value ift auf die Dauer der Gegendruck größer als der 
ck. 


Nowak über nationale Minderheiten 
und Staatenloſe. 


Miniſterpräſident Profeſſor Nowak äußerte während 
einer Unteredung mit einem Mitarbeiter der füdiſchen 
Zeitung „Hajut“ folgendes: 

Zwecks Verwirklichung der Gleichberechtigung der na⸗ 
tionalen Minderheiten wird die Regierung auf zweierlei 
Art vorgehen. Erſtens negativ, d. h. ſie wird alle 
Ausnahmeakte vermeiden, die zu einer Sonder⸗ 
behandlung einer beſtimmten Klaſſe Bürger führen können. 
Zweitens poſitiv, d. h. fie wird die Pflege und Entwick⸗ 
kung der individuellen Eigentümlichkeiten 
erlauben, welche die polniſchen Bürger nichtpolniſcher Na⸗ 
tionalität auf Grund der Konſtitution und des Vertrages 
über die nationalen Minderheiten verlangen können. 

Die Angelegenheit der Staatenloſen berührt et⸗ 
liche hunderttaufend Bürger einer nicht einheitlichen Klaſſe. 


Zu diefer Klaſſe gehören Leute, die Mitgefühl verdienen, 


weil ſie ehrliche polniſche Bürger ſein wollen. Doch gibt es 
auch ſolche Elemente darunter, die vorſichtig behandelt 
werden müſſen. Ich muß unterſtreichen, daß alle Staaten 
die Verleihung der Staatsangehörigkeit von einem längeren 
Anfenthalt im Reiche abhängig machen. Alle Regierungen 
ſtehen den ruſſiſchen Auswanderern wachſam gegenüber. 
Man kann vom polniſchen Staate nicht fordern, daß er in 
dieſer Hinſicht eine andere Stellung als die anderen 
Staaten einnehmen ſoll. Aber vom Gefühl der Menſch⸗ 
lichkeit geleitet, macht die Regierung von dem 9. Punkte des 
Geſetzes über die Staatszugehörigkeit Gebrauch, der beſagt, 
daß in Ausnahmefällen, die Berückſichtigung verdienen, die 
nolniſche Staatsangehörigkeit auch ſolchen Perſonen gegeben 
werden könne, die den Bedingungen nicht entſprechen, ganz 
beſonders was den geforderten zehnfährigen Aufenthalt im 
polniſchen Staate anbelaugt. Die Behörde prüft die Ge⸗ 
ſuche und falls es nur irgend möglich iſt, entſcheidet ſie im 
günſtigen Sinne. 5 

Die Angelegenheit der Selbftverwaltung für 
Oſtgalizien befindet ſich gegenwärtig im Stadium der 
Vorbereitung. Es iſt ſchwer, von einzelnen Punkten, die 
noch nicht endgültig feſtgeſetzt ſind, zu ſprechen. Die Ent⸗ 
ſcheidung hängt in jedem Falle vom Sejm ab. 


Aus der Wahlbewegung. 


Nach einer Meldung unſerer Warſchauer Redaktion tagte 
die unkrainiſche Arbeitspartei, d. h. die Nationalukrainer, 
die Petruszewiez als Führer anerkennen, zuſammen 
mit der radikalen und chriſtlich⸗ſozialen Partei in Lemberg. 
Es wurde beſchloſſen, an den Wahlen zum Sejm und Senat 
nicht teilzunehmen und das Antonomieprojekt Oſtgaliziens 
zu boykottieren. Auch den dortigen Juden wurde 
Wahlenthaltung empfohlen. Als dem einzigen 
berechtigten Vertreter des ukrainiſchen Volkswillens wurde 
Petruszewiez das Vertrauen der Verſammlung aus⸗ 
geſprochen. 

Oſtgaliziſchen Blättern zufolge ſind auch andere ukrat⸗ 
niſche Parteien gegen das Projekt der Selbſtverwaltung der 
oſtgaliziſchen Woſewodſchaften. Sie würden nur durch eine 
territoriale Autonomie befriedigt fein, 

x 


Der politiſche Klub der Handwerker vereine 
gibt bekannt, daß am 25. Auguſt von ihm der Beſchluß ge⸗ 
faßt wurde, ſich bei den kommenden Wahlen zum Sem und 
Senat mit der Chriſtlichen Partei der Nationalen Einheit 
(der polniſchen Rechten!) zu vereinigen. 

* 


Wie die „Gazeta Warszawska“ mitteilt, ſind die Kom⸗ 
muniſten unter der Bezeichnung „Zentralwahlkomitee 
des Verandes des Proletariats der Städte und Dörfer“ an 


deſſen Spitze der bekannte kommuniſtiſche Abgeordnete Lan⸗ 


euzki ſteht, in die Wahlaktion eingetreten. Das Komitee hat 

einen Aufruf erlaſſen, den außer Lancuzki mehrere Führer 

der ſozialiſtiſchen Klaſſenberufsverbände unterzeichnet haben. 
= 


Die „Gazeta Poranna“ veröffentlicht folgendes Tele⸗ 
gramm aus Krakau: Nach Mitteilungen aus durchaus 
ſicherer Quelle wurde ein Abkommen zwiſchen den Volks⸗ 
bündlern und der Partei der Nationalen Rechten abge⸗ 
ſchloſſen, nach welcher dieſe je zwei Mandate zum Seim zum 
Senat in Dftnalizien erhalten ſollen. Die Partei 
der Nationalen Rechten zahlt dafür den Volks⸗ 
bündlern 100 Millionen polniſche Mark. 


— — — 
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46. Jahrg. 


Yanziger Börse am 4. Geptember 


(Vorbörslicher Stand um 10 Abr vorm.) 


Poln. Mark 17,75—18,00 Dollar 1450 


Amtliche Deviſenkurſe des Vortages Hehe Handels ⸗Nundſchau. 


Interparlamentariſche Union und 
nationale Minderheiten. 


In der Sitzung der Interparlamentariſchen Union am 
29. Auguſt in Wien erſtattete, wie wir ſchon kurz berich⸗ 
teten, Baron Adelswaerd einen Bericht über die 
Ses des Minoritätenſchutzes, der au wichtigen 
Beſe en führte. Wir entnehmen den Ausführungen des 
e folgendes: ö 

unterliege keinem Zweifel, führte er aus, og der 
Schutz der Rechte der Minderheiten die wichtig ſte Vor 
bedingung des dauerhaften Friedens bilde. 
Die Frage, die nach dem Krieg in den Vordergrund trat, 
könne bereits auf eine geſchichtliche Vergangenheit zurück⸗ 
blicken. Sie wurde zum erſten Male anläßlich der Auf⸗ 
teilung Polens am Wiener Kongreß aufgeworfen. Im 
Jahre 1915 habe im Haag ein pazifiſtiſcher Verein ein ſo⸗ 
genanntes Minimalprogramm ausgearbeitet, das unter 
anderem das wichtige Prinzip des Plebiſzits enthält als 
einziges Kriterium der Gebietszugehörigkeit. Gleichzeitig 
habe dieſe Organiſation, die Centrale pour une paix d 5 
erklärt, die Sprach und Religionsfreiheit müſſe allen Natio⸗ 
nalitäten zugeſichert werden. Präſident Wilſon habe in 
ſeinen berühmten vierzehn Punkten großes Gewicht auf 
den Schutz der nationalen Minderheiten gelegt und fo_fei 
man nach Abſchluß des Waffenſtillſtandes allgemein der An⸗ 
ſicht geweſen, die Rechte der nationalen Minderheiten ge 


den in der Zukunft einen integrierenden Beſtandteil 
internationalen Rechts bilden. 

Nun könne nicht geleugnet werden, daß bei der Feſt⸗ 
ſtellung der Grenzen der neuen Staaten das Nationalitäten⸗ 
prinzip nicht ſehr glücklich angewendet wurde. Es 
feien wirtſchaftliche, geographiſche und ſtrategiſche Gründe 
maßgebend geweſen und das Prinzip der Volksabſtimmung 
wurde zuungunſten der Minderheiten vielfach gefälſcht. Da 
ſich nun die Mächte nicht allzuviel um das Schickſal der in 
den Sukzeſſionsſtaaten entſtandenen neuen Minderheiten 
kümmern, wäre der Völkerbund berufen, die Wiederholung 
alter Sünden zu verhindern. Hierzu bieten die Friedens⸗ 
verträge eine geeignete Handhabe, da in dieſen bereits das 
Prinzip eines internationalen Gerichtshofes erörtert i 

Die Lage der nationalen Minderheiten 
121 heute weit ärger als vor dem Kriege. Die 

rüheren Minoritäten häufen in ihren nun⸗ 
mehr ſelbſtändigen Staaten ihre Vergehen 
gegen das Minderheitsprinzip, und die Situa⸗ 
tion, in der ſich die ehemals dominierenden Nationen in den 
neuen Staaten befinden, fei geradezu zum Ber- 
zweifeln. Der Völkerbund habe ſich ſolchen Zuſtänden 
gegenüber in der Praxis ohnmächtig erwieſen. In ſeiner 
heutigen Verfaſſung ſei der Völkerbund unfähig, ſeiner Auf⸗ 
gabe gegenüber den Nationen gerecht zu werden. Dieſe 
Lage bedeute eine ſtändige Gefährdung des Friedens. Die 
Verfügungen zum Schutze der nationalen Minderheiten 
feten trotz der Richtigkeit ihres Grundprinzips ungenügend, 
die Sanktionsmaßnahmen aber wertlos, da in der Praxis 
unanwendbar. Zum Schluß unterbreitet der Redner einen 
Beſchlußantrag, laut deſſen behufs weiteren Studinms des 
Problems der nationalen Minderheiten ein ſtändiger 
Ausſchuß für Nationalitäten und Kolonien ein⸗ 
geſetzt und dieſer damit betraut werde, der nächſten Tagung 
der Interparlamentariſchen Unjon den Entwurf eines inter⸗ 
nationalen Normativs zur Sicherung der Rechte der natio⸗ 
nalen und konfeſſionellen Minderheiten in allen Staaten 
vorzulegen. Ferner gebe die 20. Interparlamentariſche 
Konferenz dem Wunſche Ausdruck, der Völkerbund möge: 
1. eine Sonderkommiſſion zu dem Zwecke entſenden, 
dem Völkerbund rat über ſämtliche nationalen Min⸗ 
derheitsfragen nach deren eingehenden Studium Bericht 
zu erftatten; 2. all ihre Aufmerkſamkeit dieſer Lage zuzu⸗ 
wenden und den wirkſamen Schutz der völkiſchen 
Minoritäten anzuſtreben. 


Kin Engländer über Polen. 


Das Londoner Wochenblatt „The Speclator“ erfreut ſich 
in den Kreiſen, die ſich mit öffentlichen Fragen beſchäftigen, 
eines guten Rufes. In ſeiner Ausgabe vom 19. Auguſt l. J. 
enthält es einen von Bernard Pares gezeichneten Aufſatz 
über Polen, der Beachtung verdient. } 

Nach einigen Jahren Abweſenheit von Warſchau bes 
merkte Herr Vares in erſter Linie die Nachläſſigkeit in den 
öffentlichen Organiſationen. Er gibt zu verſtehen, daß er 
als Touriſt auf viele Schwierigkeiten ſtieß. Er folgert 
daraus, daß die neuen Behörden noch nicht gehörig funk⸗ 
tlonieren. Die gebildete Klaſſe habe zwar ihr Haus in 
Beſitz, halte jedoch darin noch keine Ordnung. Und dieſes 
müſſe nach ſeiner Überzeugung einen verderbenbringenden 
Einfluß auf die von Polen übernommenen nichtpolniſchen 
Landesteile ausüben. Der Engländer bezeichnet es als 
Fehler, daß Polen ſich mit nichtpolniſchen Gebie⸗ 
ten belaſtet habe. 5 
Pares hat auch Auskünfte von Pilſudski eingeholt. Er 
iſt der Anſicht, daß die Demokratie unſeres Staatschefs gang 
wie die Englands darauf beruht, jedem Bürger die Frei⸗ 
heit der Initiative einzuräumen, ſo wie jeder intelligente 
General bemüht iſt, aus jedem Soldaten den größten Nutzen 
herauszuholen. Auf dem Boden der Partcipolitit 
ſehe Pilſudski überall in Europa zwei fundamentale Tat⸗ 
ſachen: eine außergewöhnliche Ermüdung und eine große 
Nervenerſchütterung. Für Polen ſehe er aber 
große Aufgaben: das Reich bekam viel mehr, als es in den 
kühnſten Träumen erhoffen konnte; niemand denke daher 
8 die wiedergewonnene Einheit der Nation in Frage 

ellen. 


Die Schrecken des im Lande der Sowjets herrſcheuden 
Typhus ſowie die völlige Demoraliſierung des 
dortigen ſozialen Lebens erfüllten Millionen von 
Polen, die aus Rußland zurückkehrten, mit Abſcheu gegen 
die dort herrſchenden Lebensbedingungen und führten die 
geſamte Volksentwickelung zur Selbſtdiſziplin, was übri⸗ 
ömiſch⸗katholiſchen Bekenntnis der Polen 


Die Unterredung des Herrn Pares in Belvedere machte 
auf den Engländer den Eindruck, daß es aus A 
öſtlichen Grenze der Republik Polen früher 
ſpäter zu einem Kriege kommen müſſe. Im beſten Falle 
muß man hoffen, daß Neupolen Zeit haben wird, ſich zu kon⸗ 
Ich ſehe für die Exiſtenz Polens ſolange 
hr, ſolange Deutſchland und Rußland 
indlich geſinnt fein werden. 
Feind Polens und was Rußland 
ſeine feindliche Haltung Polen gegenüer unge⸗ 


übereinſtimmt. 


iſt jetzt unzweifelhaft der 


In der Judenfrage muß Polen 
en. Bekanntlich find die Juden 
Staatlichen Körperſchaften über 
Polen aber ftreben danach. das 
gewaltſam zu beſchränken — z. B 
ziehung — nur in 
In England habe 
auch von den Ruſſen mei 
rung eingeführt. 


einen Ausgleich 


die kleineren zu erheben, die 
Recht der jüdiſchen Initiative 
. auf dem Gebiete der Er⸗ 
den engen Grenzen Polens einzuſchließen. 
Juden aus Rache über dieſe einſt 
bie Politik eine faſt jüdiſche Regie⸗ 


Die Frage der interalliierten 
Schulden. 


Deuiſchland muß zahlen. — Frankreich macht Vorbehalte. 


(Tu.) Die vom franzöſiſchen 
iſchen Botſchafter in Paris 
wort auf die von Lord Bal⸗ 
in der Frage 
ulden übergeben worden war, 
Weiſe das Verhältnis zwiſchen 


Paris, 2. September. 
Miniſterpräſidenten dem e 
überreichte Note, die als Ant 
four der franzöſiſch 
interalliierten Sch 
ichnet in unzweideutiger 
rankreich und England. 

Einleitend reka 
die die engliſche N 
Schulden entwickelt und 
öſiſche Regierung ebenſo 


pituliert Poknearsé die Anregungen, 


daß die fran⸗ 
von überzeugt 


weiſt darauf hin, 

wie die britiſche da 
Reparationsproblem nur 
n könnte, wenn es in irgendeiner 
Frage der interalliierten Schulden verknü 
ß er den dringenden Wunſch ha 
enden Konferenz aller 


Löſung erhalte 


ndeiner bevorſteh 
aaten gelöſt werde. 
ote an den Übergang der engliſchen Note 
d Balfour die franzöſiſche Regierung auf- 
an England in dem Maße zu 
ezwungen ſein werde, 


ſchließt dann die N 
an, in welcher Lor 
fordert, ns N Be 
f n melchem dieſes g 
Schulden an Amerika zu zahl 

Hier ſetzt nun die Be 
ein. Er erklärt, da 
ſchulden die die 
mit derjenigen der R 
Die juteralltierte 
einzelnen Staaten, 
einem Geſamt 
Standpunkt a 


weis führung Poincarés 
Fin keiner Weiſe die Frage der Kriegs⸗ 
ſich abgeſchloſſen hätten, 
Reparationen verglichen werden könnte. 
u Schulden ſeien nicht zum Vorteil der 
ſondern für die große Sache und zu 
zweck abgeſchloſſen worden. Vom moraliſchen 
nach Frankreichs Auffaſſung 
ſer Schulden begründen. 
daß dieſe Tatſachen dieſen 
chen interalliierten Schul⸗ 
Die deutſche Repara⸗ 
e für freiwillige und 
örungen. Sie ſei die 
von Übeln, die in den 
chen Heeresleitung den 


Alltierten unter 


us würde dies 
eine Annullierung die 
Jedenſalls müſſe man behaupte 

chulden einen von den gewöhnli 
ben verſchiedenen Charakter geben. 
ktionsſchuld fer die notwendige Fola 
in der Mehrzahl völlig unnütze Zerfi 
elbſtverſtändliche Wiedergutmachung 
zerſtörten Gebieten von der deutf 
ſtaatlichen und privaten Unterneh 
Frankreich anbelangt, habe 
unter dieſen Zerſtörungen gelitten, 
Zwangslage verſetzt geſehen, dadurch, 
bezahle, ſelbſt die Reſtauration 
nicht vorzunehmen. 
rühre daher, da 
zahlreiche Mi 


Es habe ſich in eine 
daß Deutſchland nicht 
ſeiner befreiten Gebiete 
Das ganze Defizit in feinem Bubget 
ß es Deutſchland in dieſem Punkte bereits 
lliarden vorgeſchoſſen habe. 
kann alſo in keiner Reife irgend 
a feiner Schulden vornehmen, 
des Krieges abgeſchloſſen habe, ebenſo wenig der Aus⸗ 
t, die es für andere und für ſich gemacht habe und die 
deraufbau der zerſtörten Gebiete noch zn 
ſo lange es nicht von Deutſchland in irgend⸗ 
nügende Zahlungen erhalten habe. 

nmal Deutſchland feine Verpflichtungen 
en habe, dann würde die franzöſiſche Regierung 
r allgemeinen Regelung der interalliierten 
den Frankreichs nicht widerſetzen. Was im beſonder 
a der privaten Schulden anbelange, fo 
franzöſiſche Nenierung noch einige Neferven 
ſei ein Unterſchied zwiſchen den Kriegsſchulden, 
England gemacht habe. 
d ſei nach dem Waffen⸗ 
die amerikaniſchen Stocks 


Go ſterben Mörder und Patrioten! 


ſt iſt das Urteil an den beiden Mördern 
ilſon, den Icon Reginald Dunn und 
O'Sullivan im Hofe des Wandaworth⸗Gefängniſſes in 
don vollzogen worden. Die Verurteilten haben, wie Augen⸗ 
zeugen berichten, dem Tode mit großer Faffung, 
Heiterkeit entgegengeblickt. 
Stufen des ver 
gleichſam zum 


Frankreich 
eine Rege⸗ 


es für den Wie 


Wenn aber ei 


Ein Teil der amerikaniſchen Schul 
ſtillſtand abgeſchloſſen worden, um 


0 Beim Wiederſehen 
hängnisvollen Gerüſtes lächelten ſie ſich an, 
letzten Abſchied und zur gegenſeitigen Er⸗ 
ge vor der für die Hinrichtung an⸗ 
atte ſich vor dem Tor des Gefängniſſes 
der Umgebung des Gebäudes 

Landsleuten, darunter ſehr viele Frauen 
eines Geiſtlichen Gebete 

Seelenheil Dunns und Sullivans ſprachen und da 
giöſe und iriſchnationale Lieber anſtimmten. 
. Schauſpiel, das 


geſetzten Stunde h 
eine Anzahl von 
„eingefunden, Rn 


fih vor dem Gefängnis ab⸗ 
Der Geiſtliche ſtand in vollem Ornat vor dem 
stor und um ihn kniete, andächtig für die Ver⸗ 


rief der Geiſtliche 


urteilten betend, 
Einige Minuten vor 8 Uhr 
Sie ſterben für Irland und gehören daher von nun 
an Irland!“ Punkt 8 Uhr läutete die Gefängnisglocke das 
Es war das Zeichen, daß Sullivan und Dunn 
Die Männer entblößten das 
ut auf. Dann ertönte die 


In dieſem Augenblick 
Kerze an, die er in der 


zum Galgen geführt wurden. 
Haupt, die Frauen ſchluchzten la 
Glocke ein zweitesmal, 
Hinrichtung bereits vollzogen war. 
zündete der Geiſtliche eine geweihte 
Hand hielt und mit der Rechten erteilte er in der 
chtung gegen den Galgen den Segen. 
von den Knien und ſtimmte den Trauermarſch 
ner an, der mit den Worten beginnt: 
Dann entfernten ſich die Ir⸗ 
e nach dem Leichenbegängnis 

Während der ganzen Zeit 
t der geringſte Zwiſchenfall ereignet, 8 
engliſche Publikum, das politiſchen Demonſtrationen gegen⸗ 
ner muſtergültigen Toleranz iſt, auch wenn es 


Die Menge erhob 


in die alte grüne Fahne!“ 

länder wieder ſchweigend wi 
eines lieben Anverwandten. 
hatte ſich nich 


aufzulaufen. Es handle ſich hier um eine gewöhnliche 
kaufmänniſche Schuld. Für den Reſt der amerikaniſchen 
Schuld gelte natürlich dasſelbe, was für die anderen inter⸗ 
alliierten Schulden gelte. 

Man könne aber nicht vergeſſen, daß die 
Vereinigten Staaten in den Krieg eintraten, 
ohne daß ihre Exiſtenz direkt bedroht war. 
Hingegen ſei England in den Krieg eingetreten, ebenſo wie 
Frankreich, nicht nur um ſeine Unabhängigkeit, ſondern 
auch das Leben, Beſitz und die Exiſtenz feiner Staats⸗ 
angehörigen und fein Leben als Nation zu verteidigen. 
Im übrigen verlangt Poincaré, daß die britiſchen 
Guthaben in Frankreich noch einer Reviſion 
unterzogen werden. Er weiſt darauf hin, daß alle 
Lieferungen, die von den franzöſiſchen Intendanten an die 
engliſche Armee im Laufe des Krieges gemacht wurden, von 
dieſen zu den inneren franzöſiſchen Preiſen abgetreten wur⸗ 
den, alſo zu demſelben Preiſe wie die Lieferungen an die 
franzöſiſche Armee. Hingegen habe England die Lieferun⸗ 
gen, die es im Laufe des Krieges an die franzöſiſche Armee 
machte, mit den üblichen Aufſchlägen berechnet. Poincars 
verlangt alſo deshalb, daß dieſe Zahlungen einer eingehen⸗ 
den Reviſion unterzogen werden. N 

Zum Schluß weiſt Poincars darauf hin, daß die Regie⸗ 
rung der franzöſiſchen Republik in dieſem Punkte einfach 
verlange, ſo behandelt zu werden, wie ſie ſeinerzeit die 
gemeinſamen Alliierten und ihre Schulden behandelte. Die 
franzöſiſche Regierung verlange nun die Zahlungen ſeiner 
Guthaben von ſeinen Alliierten nicht, denn ſie lege ſich 
Rechenſchaft davon ab, daß eine derartige Forderung mora⸗ 
liſch und materiell vorläufig nicht ausführbar ſei und denke 
nicht einmal daran, eine derartige Forderung aufzuſtellen. 
In den Schlußſätzen betont dann das Dokument den ver⸗ 
ſöhnlichen Geiſt, in dem zwar die britiſche Regierung das 
Problem der interalliierten Schulden zu diskutieren ge⸗ 
denke, aber die franzöſiſche Regierung müſſe doch die Auf⸗ 
merkſamkeit der britiſchen Regierung auf die Erwägungen 
lenken, die vorausgehen, und daß unter dieſen Reſerven 
auch die franzöſiſche Regierung bereit ſei, in eine allge⸗ 
meine Regelung dieſer Kriegsſchuldenfrage einzutreten. 

— —V—Ä 4 << 


War der Friede 1917 möglich? 


Das Urteil des parlamentariſchen Unterſuchungs⸗ 

ausſchuſſes. 

Der parlamentariſche Unterſuchungsausſchuß des 
Reichstages veröffentlicht heute das Ergebnis feiner Unter⸗ 
ſuchung der päpſtlichen Friedensvermittelung des Jahres 
1917. Nach Prüfung der Akten des Auswärtigen Amtes und 
des Reichsarchivs ſowie nach Vernehmung der Staats⸗ 
ſekretäre a. D. von Kühlmann, Helfferich, Zimmermann. 
des Reichskanzlers a. D. Michaelis, der früheren Reichs⸗ 
miniſter Roſen, Graf Brocksdorff-Rantzau, der Geſandten 
v. d. Langken, Riezler, Frhrn. v. Romberg, der Generale 
v. Haeften, v. Bartenwerffer, des Botſchafters v. Bergen 
und des Abg. Scheidemann kam der Ausſchuß zu folgendem 
Ergebniſſe: 

1. Ein Friedensangebot Englands lag im 
Sommer 1917 nicht vor. 

2. Ebenſowenig kann in Anbetracht der vielfachen 
Schwierigkeiten und der immerhin fraglichen Verſtändi⸗ 
gungsbereitſchaft auf feindlicher Seite von einer 
ſtarken Friedenswahrſcheinlichkeit geſprochen 
werden. 

3. Eine von ſeiten der deutſchen Regierung gewiſſen⸗ 
haft zu prüfende Friedensmöglichkeit war bei Beginn der 
päpſtlichen Friedensaktion vorhanden. 

4. Die Ereigniſſe der Monate Jult und 
Auguſt in Deutſchland l(ogl. die Juli⸗Reſolutlon. 
D. Red.) und Sſterreich-Ungarn haben die an ſich nicht ſehr 
ſtarke Friedensgeneigtheit der Weſtmächte nicht 
erhöht. 

5. Die deutſche Regierung hat in der formellen Be- 
handlung der päpſtlichen Friedensaktion Fehler begangen. 

6. Auf Grund der vorliegenden Ausſagen und Doku⸗ 
mente kann es als wahrſcheinlich bezeichnet werden. 
daß England und Frankreich jedenfalls Ende Auguſt 1917 
ein Eingehen auf die päpſtliche Friedensvermittelung mit 
Rückſicht auf die geſamte Kriegslage als nicht in ihrem 
Intereſſe liegend betrachteten. 

7. Die Frage, ob die päpſtliche Friedensaktion allein 
durch die Verzögerung der von der Kurie gewünſchte 
deutſche Erklärung über die Freigabe Belgiens vereitelt 
worden iſt, kann auf Grund der vorliegenden Akten und 
Zeugenausſagen nicht bejaht werden. 

Dieſe etwas gewundene Erklärung des parlamentari⸗ 
ſchen Unterſuchungsausſchuſſes gibt unumwunden zu, daß 


ſich dabei um Ziele handelt, die an den Lebensnerv des 
britiſchen Weltreiches gehen, verhielt ſich vollkommen ruhig 
und ließ die Irländer, die in ihren Augen eigentlich „Hoch⸗ 
verräter“ fein müßten, ruhig wieder abziehen. Auch dieſe 
ſelbſt ließen ſich nicht die geringſte Widerſetzlichkeit gegen 
die zahlreich aufgebotene Wache zuſchulden kommen. 


Kleine Rundſchau. 


* Gandhi, ein Tolftvianer. Gandhi, der „Heilige“ 
und „Meſſias Indiens“, deſſen begeiſterte und begeifternde 
Propagandatätigkeit den Engländern ſo viel zu ſchaffen 
machte, bis ſie ihn feſtſetzten, ohne doch die Wirkungen ſeines 
Einfluſſes dadurch ausſchalten zu können, hatte ſich in 
jungen Jahren nach London begeben, und hier die ju⸗ 
riſtiſchen Examina mit Auszeichnung beſtanden, doch em⸗ 
pfand er allmählich eine wachſende Abneigung gegen die 
Ziviliſation des Weſtens, die ſich durch die Bekanntſchaft mit 
den Schriften Tolſtois noch vertiefte. Verzicht auf alle 
materiellen Genüſſe und Freuden und die 
Grundſätze der Tolſtoiſchen Lehre bilden daher den Unter⸗ 
Er feiner Weltanſchauung. So kommt es auch, daß der 

gitator Gandhi jede Gewalttätigkeit verwirft. 
Er predigt als Waffe gegen die Unterdrücker ausſchließlich 
Enthaltſamkeit und Paſfivität. Während für 
ihn die indiſche Ziviliſation die einzige „wahre Ziviliſation“ 
abttlichen Urſprungs iſt, erſcheint ihm die europäiſche als Werk 
des Teufels. Deshalb ſchreibt er auch: „Da Gott und Satan 
nicht zuſammenarbeiten können, ſo wäre es eine Todfünde, 
mit England zuſammenzuarbeiten, ſolange Satan noch im 
Bunde mit der britiſchen Regierung iſt.“ Wie Diogenes 
hatte Gandhi feine Bedürfniſſe auf ein Mindeſt⸗ 
maß eingeſchränkt. Lange Zeit nährte er ſich nur 
von pflanzlicher Koſt und erſt, ſeit er einmal krank geweſen 
iſt, entſchloß er ſich, auch Ziegenmilch zu trinken. Er wan⸗ 
derte mit nackten Füßen und bediente ſich nur für längere 


dürften. 


im Jahre 1917 Friedens möglichkeiten im Weſten 
beſtanden haben. Wie ſah es aber damit im Oſten n 
Darüber ſchweigt Herr Scheidemann, der währen 
Protopopow⸗Stürmer⸗Ara „dem ruſſiſchen Zaren M 
Hand reichen wollte“. Im übrigen darf in dieſem 
menhange daran erinnert werden, daß die loſe angeknn 
deutſch⸗ruſſiſchen Beziehungen vor allem darum dig 
Frieden führten, weil Deutſchland auf der Selbſtändig 
Polens beſtand, eine Politik, die gewiſſen politiſch ſehr 
flußreichen Kreiſen unſeres Landes recht gehäſſige 
rungen der Wiedergutmachung abnötigen, die vie 
franzöſiſchen, niemals aber im polniſchen und # 
europäſchen Intereſſe liegen dürften. 


Republik Polen. 
Die Konferenz der kleinen Entente. 


a n * 
Prag, 3. September. Die Prager Konfere ne e 
kleinen Entente mit Polen ergab nicht das ermarſche 4 
gebnis. Eine Beſſerung der Beziehungen zu te 5 1 
wurde nicht erreicht und daher kehrte der Gejand ung an 
nach Warſchau zurück. Auch die erſtrebte Annäher enger 
Jugoſlawien, das kurz vorher in Marienbad ein 
Bündnis mit Tſchechten ſchloß, verlief nicht nach 
tung. Es iſt daher nicht verwunderlich, daß die a 2115 
Wirtſchaftsverha⸗dlungen Polens mit Jugoſlawien a 
beſtimmte Zeit vertagt wurden. Inzwiſchen 1 Pf" 
ein jugoflawiicher Preſſeausflug nach Polen ftattfi 
dem eine Annäherung erhofft wird. ei 


Der Goldvorrat der polnischen Landesdarlehnskaſſe⸗ 


Warſchau, 3. September. Entgegen der auch 19 
übernommenen Meldung, daß der Goldvorr 
Landesdarlehnuskaſſe ſich verringert habe, Felt 
feſt, daß dieſe Meldung jeder Grundlage entbehre. 
Gold⸗ und Silbervorrat betrug am 20. Ange 
76 916003 Mark, wenn das Kilogramm Gold mit 2 
berechnet wird. Im Vergleich zum Stande vom 31, 15 
d. J. hat ſich dieſer Vorrat um annähernd 6% Mi 
Mark vergrößert. 

Auch der Vorrat an Valuten und Deviſen, d 
der polniſchen Landesdarlehnskaſſe find und die 
Bilanzwert berechnet werden, iſt in der Zeit vom 
nuar bis zum 20. Auguſt d. J. bedeutend gewechſanz 
Vorrat betrug am 31. Januar 24 695 718 694 
20. Auguſt 35 894 076670 Mark. 


Ein deutſcher Konſul für Lodz. 


Wie die „Dena“ erfährt, iſt der im R chende 
des Innern beſchäftigte Regierungsrat Dr. Paul S go 
zum deutſchen Konſul in Lodz ernannt worden. in d 
Schwarz verwaltete früher verſchiedene Konſieate, che ; 
Türkei, ſpäter in Budapeſt und dann in Prag. (Dr. ſandles 
iſt ein auter Bekannter des Warſchauer deutſchen Ge 5 
RNauſcher. D. Red.) f 


Litauen und Polen. 


Die litauiſche Regierung beabſichtigt während ber 4 
meinen Berſammlung des Völkerbundes die Win, 
Frage vorzubringen und überſchüttet den Völkerbu 
gegen Polen gerichteten Anklagen. In der letzten 
find zwei Noten erſchienen, die den polniſchen Behörde 
Grodnoer Lande fantaſtiſche Verfolgungen mit der Sah 
rung nie dageweſener Torturen zuſchreiben. 
darin u. a. berichtet, daß nichtpolniſche Einwohner 
zum Fraß vorgeworfen würden. Den Noten de 
Memorial von 16 Grodnoer Gemeinden Reinefügt- be 
Antwort auf den vom Sekretariat mitgeteilten Text 
Noten, brachte Askenazy einen Proteſt gegen die v 
deriſche Kampagne der litauiſchen Regierung ein. 


Zunahme der Teuerung. 


47% 


h ige 
n D ml 
f die 
liche Warſch Preis en 
Nummer auf 60 Mark, und die im Jargon erſcheinend 
Zeitungen auf 100 und 130 Mark erhöht. 
Erhöhung der Kohlenpreiſe. 1 
Das Konſortium der oberſchleſiſchen Kohlengruben um 
infolge der den Arbeitern kürzlich bewilligten Lehner f 
gen, den Kohlenpreis auf 1565 Mark für die Tonne 5 
geſetz. Hierzu kommen noch 43 Prozent Kohlenſtener. 
Preis gilt vom 1. September ab. N 
* 


Reiſen der Eiſenbahn, in der er, wie kaum erſt hervor ‚ 
boben zu werden braucht, nur die 3. Klaſſe benutzte. u: 
** EN 
nteſte 
ehe 175 
rzes 5 
eter 
uud 
eo 
des la 
1920, 
Höhlen 
un 


alte, 
Molch 
17 ig 
bau a 


a 
: 5 mach 
daß auch reiche vorgeſchichtliche Funde in der Höhle geieren 
wurden, die unſere Forſcher und Wiſſenſchaftler intereſſte 


Das 


Er ah 
Aus fu riaansminiſterium ha: den Geldbetrag, deſſen 
Auf 100 uf einen Auslandspaß erlaubt iſt, von 20 000 


Tanken erhöht“ nach Danzig von 150 auf 1000 Schweizer 


Aus 

gation fur all don wird gemeldet, daß die polniſche Dele⸗ 
nach Dresden Verhandlungen mit Deutſchland 
ungen umfat abgereiſt iſt. Der erſte Teil der Verhand⸗ 
die an zt die Frage der Einlöfung der Kriesnoten, 
chemals Nen 15 Archive, Akten und Dokumente aus dem 
Tranſit nach ſchen Teilgebiet an Polen und den deutſchen 
„ Gerüchtwefußland und der Ukraine. 
des Volkert eiſe verlautet, daß Skirmunt zur Sitzung 
f Wehandlung de des delegiert werden ſoll, da man dort die 
möglich hält er Wilnaer und der oſtgaliziſchen Frage für 


Nolen der Sitzung des Rats der Völkerbundliga wurde 
| Fel der m ttladung von Munition in Danzig ein 
| n fur dle Holm zugeſprochen, und zwar ſo lange, bis 
| ut Ben Zweck einen Hafen auf der toten Weichjel 
Polen und die ird. Die Kosten des Haſenbaues tragen 
84 ie Freiſtadt Danzig zur Hälfte, 


Deutſches Reich. 


0 Pe Abſtimmnug in Deutſch⸗Oberſchleſien. 
Da Wien 4. September. (Eigener Drahtbericht.) 
letzt noch ungs ergebnis aus Dentſch⸗Oberſchleſien liegt 
och nicht vor. Nach den heute hier vorliegenden 


' ungen hat ſi g 


Ein kommuniſtiſcher Putſch in Berlin. 


Alte ember. Die kommuniſtiſche Partei 
ken 8 die Arbeiter jugend mobil gemacht, um 
3 ieren. Bei Urungs⸗ und Lebensmittelwucher zu demon⸗ 
gen Zu fan dem Einzug in die Stadt kam es zu bluti⸗ 
N nn menſtößen mit der Polizei, die mit Iceren 
aten abge Bln wurde. Auch Schüſſe wurden auf die Be⸗ 

b geben, die jedoch ihr Ziel verfehlten. Als zwei 
adaubrüder um⸗ 
gebäude ie Demonſtranten das Polizet- 
Die Poliz und forderten die Herausgabe ihrer Genvſſen. 


dl in 5 jedoch nicht einzuſchüchtern vermochten. Erſt 
fergeſtellt ae geſchoſfen wurde, wurde die Ruhe wieder 
18 , Die . ſtellte feſt, daß niemand tödlich ver⸗ 
Ander ſchwer We Polizeibeamte wurden mehr oder 


> 
2 2 
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Bom Sterben der deutſchen Zeitungen. 


abr scheints lauer Morgenzeitung“, die im 76. 
ichen Gr Gr geht mit Ende des Monats aus wirtſchaft⸗ 
iſcheine en ein. Die „Hanauer Zeitung“ hat geſtern ihr 
Die eingestellt 

tenmaf eiyziger Gerichtszeitung“ iſt am Mittwoch zum 
ens dit erſchienen. Nach annähernd vierzigjährigen Be⸗ 

mgsge auch ſie ein Opfer der ſchwierigen Lage des Zei⸗ 

an ne geworden. 

dom 1 g eutſche Allgemeine Zeitung“ erſcheint 

1. 57 * September an nur einmal täglich. a 


Aus anderen Ländern. 


Dreibund⸗Erinnerungen. 


ad Rp 
Deng, lterreichiiche Geſandte in Berlin, Riedl, bat, der 
deutſchgrlge, ſeiner Regierung eine kurze Mitteilung 
rt, nei Regierung übermittelt in der dieſe ſich bereit 
Hip Verhandlungen über die einzelnen 
erroottöfranen zwichen Deutſchland und 
Bid erfſucht einzutreten. Die öſterreichiſche Regierung 
. ihre wirtſchaftlichen Wünſche zu formulieren. 
ter erf hierzu aus Wiener informierten Kreiſen 
Faſſtvitat Ber handelt es ſich in erſter Linie darum, daß die 
nt wirz — öſterreichiſchen Handelsbilanz dadurch beſei⸗ 
dein privat aß der öſterreichiſchen Regierung in Deutſchland 
, Die age Warenkredite eingeräumt werden. 
Rättern mische Zeitung „Mondo“ alaubt aleich anderen 
ch er feine Möglichkeit einer VBerwirf- 
hie Planes einer italieniſch öſter⸗ 
inn Jol lzund Finanz ⸗ union. Im italie. 
nen . erſtattete der Schatzkanzler Paratore 
ans benden Bericht über die Verhandlungen zwiſchen 
ſüniſtertat natore und den öſterreichiſchen Vertretern. Der 
at Parat nahm die Mitteilungen entgegen und ermäch⸗ 
Fkerreichs an. ebenfalls, im Verein mit den Vertretern 
Ife Ane Studien fortzuſetzen, um Oſterreich zu 
N R Las gegenwärtige ſchwierige wirtſchaftliche und 
age zu überwinden. 


Der türkiſche Sieg. 


0 


} t Fi de 
ent 1 5 ausgeſchloſſen, daß die neueſten Ereigniſſe im 
ie Rückwirkung auf die Entſchließungen der Re⸗ 

den ce Re der Reparationsfrage haben, da die eng⸗ 
25 edeuten zer u ng durch die Erfolge der Türken, die mit 
gen und enden Schwierigkeiten in Paläſtina, Trans⸗Geor⸗ 
blegen het zuſammenfallen, in nicht geringe 


22 
2 2 


EI 


zun eit t i. Die franzö egie⸗ 

g w geraten ſe e franzöſiſche Reg 

fer bald de wohl die gegenwärtigen Ereigniſſe benutzen, um 
A ' Sujammentritt der orientalifhen Kon⸗ 


Ns zu betreiben. 


A S Stadt und Land. 


der nord ſämtlicher Original⸗Artikel iſt nur mit ausdrück⸗ 
pr — der Quelle ge attet. — Allen unſern Mitarbeitern 
. ird ſtrengſte Berſchwiegenheit zugeſſchert. 


Bromberg, 4. September. 
ar Die Fahnenweihe. 
mraphentsgruppe Bromberg des Verbandes der Poſt⸗, 
. Rund Telephonbeamten der Republik Polen 


a b 
Fahner Sonntag, den 3. September, das Feſt 
Iſanter Am Vormittag bewegte ſich ein 


8 


13 Aujgnzeine Poſen und Inowrocam und endlich die jetzt 
er Orts, 


v fe 

arg ent ung Bott und Telegraphie die weiten Entfernungen 

unc Nunſch leine Einbeit gewinnt. Diejer Gedanke iemmt 
1 


2 1 5 


kirchlichen Weihe, die Pfarrer Putz 
ei der als Pathen die dienſtälteſten Beamten: 
lerten uszynski und die Poſtbeamtin Jaſielska 
Maße ging der Feſtzug durch die Schloſſer⸗ und Bahn⸗ 
aug Dei derieder zum Poſtamt zurück. 
ſpen anz Nagelung der Fahne. an der Berireter 
deten Polen teilnahmen und wertvolle ſilberne Nägel 
eing d wurde beſonders der goldene Nagel des Orts⸗ 
N det Bernburg Schmentau bemerkt. Der Hauptvor⸗ 
Verbandes Kiiok war aus Warſchau gekommen. 


N 
Gen 


u 
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m Pariſer Mitarbeiter der „Basler Nachrichten“ 


um dem Bromberger Ortsverein Glückwünſche zu über⸗ 
bringen. Am Nachmittag und Abend blieben die Vereins⸗ 
mitglieder im Paßerſchen Etabliſſement in fröhlicher Stim⸗ 
mung zuſammen, die durch mannigfaltige Überraſchungen, 
durch den Tanz und nicht zuletzt durch die überaus reiche 
Beteiligung an dieſem einzigartigen Feſt nur noch erhöht 
werden konnte. 

Der Verband der Poſt⸗, Telegraphen⸗ und 
Telephonbeamten der Republik Polen, der im 
Anſchluß an die Direktionsbezirke und die einzelnen Poſt⸗ 
orte orgamifiert wurde, zeichnet ſich durch feine monopol⸗ 
artige Ausdehnung über das geſamte Staatsgebiet vor ähn⸗ 
lichen Vereinigungen vorteilhaft aus. Er vertritt die wirt⸗ 
ſchaftlichen Standesintereſſen feiner Mitglieder und iſt poli⸗ 
tiſch völlig neutral. Die Orsgrunppe Bromberg ſteht unter 
der rührigen und umſichtigen Leitung des Poſtinſpektors 
Stryszek. Wir wünſchen unſeren Poſt⸗ und Tele⸗ 
graphenbeamten, die ſich in den Dienſt aller auch der 
deutſchen Bürger geſtellt haben, daß ihr junger Ortsverein 
an Feſttagen und in Arbeitswochen immer ſeiner neuen 
Fahne Ehre machen möge! 


8 Das Dentſche Konſulat in Thorn iſt noch in der Ein⸗ 
richtung begriffen. Die Eröffnung des Konſulats wird in 
den Zeitungen bekanntgegeben und erſt von der Eröffnung 
ab kann ſich das Publikum an das Konſulat in Thorn wen⸗ 
den. Es iſt daher zwecklos, wenn ſich das Publikum ſchon 
jetzt an das Konſulat in Thorn wendet. 

8 Der Verkehr auf der Brahe. Wie uns das Bauamt 
des Bromberger Landkreiſes mitteilt, wird in der Zeit vom 
21. September bis zum 5. Oktober jeder Verkehr auf der 
Brahe in Mühltal (zwiſchen Bromberg und Crone) in⸗ 
folge Ausbeſſerungsarbeiten der Schleuſe in der Karbid⸗ 
fabrik geſperrt. 

§Poſtaliſches. Beſtellgeld für Poſtanweiſungen muß — 
entgegen einer früheren Meldung — auch weiterhin gezahlt 
werden. Die Befreiung von dieſer Gebübr betrifft lediglich 
die Renten poſtanweiſungen. 


ß Fehlende Briefmarken auf Poſtſachen. In kauf⸗ 
männiſchen Kreiſen wird darüber geklagt, daß es beſonders 
in letzter Zeit immer häufiger vorkommt, daß die Brief⸗ 
marken auf den eintreffenden Poſtſendungen fehlen. Die 
Marken ſind nicht etwa infolge ſchlechter Gummierung von 
allein abgefallen, ſondern ſind mit aller Sorgfalt von den 
Sendungen abgelöſt worden, worauf die Rauhung des 
Papiers ſchließen läßt. Und ſonderbarerweiſe fehlen immer 
nur Marken höherer Werte, beſonders aber Danziger und 
ausländiſche Marken, darunter wieder die neuen deutſchen 
Marken zu 5, 10 und 20 Mark, die viel auf Druckſachen⸗ 
päckchen Verwendung finden. Es wäre intereſſant, zu er⸗ 
fahren, wo die Marken eigentlich „hängen“ bleiben, auf die 
doch der Empfänger der Poſtſendungen Anrecht hat. Um⸗ 
gekehrt iſt es allerdings bei Paketbegleitkarten, von denen 
der Adreſſat nur den markenfreien Abſchnitt zurückbehalten 
darf. Fehlt auf dem der Poſtanſtalt zurückgegebenen Teil 
aber eine Marke, ſo muß der Empfänger den fehlenden 
Rranlaturbetrag unweigerlich nachzahlen, auch wenn es 
aus der Stempelung einwandfrei erſichtlich iſt, daß die feh⸗ 
lende Marke bei Aufgabe des Pakets vorhanden war lan⸗ 


dernfalls hätte die Aufgabe⸗Poſtanſtalt das Paket auch gar 


nicht zur Beförderung angenommen). 

8 Für Penſionäre. Der Magiſtrat teilt uns mit: Am 
Dienstag, 5. d. M., werden den penfionierten Beamten und 
den Beamtenwitwen ſowie den penſionierten Arbeitern die 
durch das Miniſterium beſchloſſenen Zuſchüſſe für die Zeit 
vom 1. Juni bis zum 31. Auguſt bzw. bis zum 20. September 
d. J. gezahlt werden. Die Penſionäre bzw. die Witwen 
haben ſich in den Vormittagsſtunden von 10 Uhr ab in den 
Kaſſen der ſtädtiſchen Verwaltung zu melden. 

§ Vorzüge des Regenſommers. Die vielen Klagen über 
den verregneten Sommer fordern zur gerechten Beurteilung 
dieſes Vielverläfterten, daß man ſich auch mit ſeinen Vor⸗ 
zügen beſchäftigt. Ein engliſcher Arzt, Wilſon Monair, hebt 
nun hervor, daß ſolche Regenſommer vom hygieniſchen 
Standpunkt aus freudig zu begrüßen find. Es gäbe dann 
wenig oder gar keine Fliegen, ſo daß dieſe gefährlichen 
Krankheitsüberträger nicht wirkſam würden. Auch wirken 
der Regen und die Kälte der Erdoberfläche darauf hin, daß 
viele gefährliche Bakterien zerſtört werden. hre mit 
naſſen und kalten Sommern haben ſtets einen guten Be⸗ 
völkerungszuwachs, denn für die Säuglinge iſt die Hitze 
immer die größte Gefahr. Daher iſt auch in dieſem Sommer 
die Säuglingsſterblichkeit ſehr gering. Altere Leute leiden 
nicht unter der Wärme und werden nicht ſo von ihren Haupt⸗ 
feinden, Bronchitis und Lungenentzündung, heimgeſucht. 
Die Sterblichkeitsziffer in England betrug in den letzten 
naſſen Monaten nur 9 auf 1000, dagegen im Januar 20. 
Man hat auch die Beobachtung gemacht, daß nach kühlen 
Sommern keine Epidemien auftreten, und beſonders iſt für 
den Winter kein ſtarkes Wüten der Influenza zu fürchten. 

§ Der Witterungsumſchlag zu Beginn der verfloffenen 
Woche, der uns fünf Tage ſonniges, echt 
Wetter beſcherte, ließ vielfach die Hoffnung aufkommen, daß 
die andauernde Regenperiode endlich beſſeren Tagen das 
Feld geräumt habe. Das über dem Feſtlande liegende 


Hochdruckgebiet hatte ſich allmählich ſo weit ausgebreitet, 


daß es ganz Deutſchland beherrſchte und das vom Atlan⸗ 
tiſchen Ozean der Nordſee ſich nähernde Tiefdruckgebiet 
fernhielt. Infolgedeſſen klärte ſich der Himmel ſchnell auf. 


Die Temperaturen ſtiegen allenthalben ſehr Stark; in den 


Mittagsſtunden wurden zumeiſt über 25 Grad Celſius ge⸗ 
meſſen. Schon am 29. Auguſt aber machten ſich die erſten 
Anzeichen bemerkbar, daß das trockene Wetter nicht von 
allzu langer Dauer ſein würde. Unter dem Einfluß 
kleinerer Teilwirbel, die ſtetig oſtwärts vordrängten, nahm 
die Bewölkung im Weſten zu. Im Laufe des 30. Auguſt 
gingen in Weſtdeutſchland weitverbreitete Gewitter und 
Niederſchläge nieder, die ſich in der Nacht zum 31. Auguſt 
bis zur Oder ausdehnten. Später klärte ſich das Wetter 
wieder auf. Da die atmoſphäriſchen Störungen noch keines⸗ 
wegs N ſind, iſt die allgemeine Wetterlage noch immer 
ziemlich unſicher. 

§ Der Dentſche Frauenverein veranftaltet nächſten Mitt⸗ 
woch im Elyſium ein Gartenfeſt, beſtehend in muſttali⸗ 
ſchen Darbietungen, Theater und Tanz zum Beſten ſeiner 
Wohltätigkeitsanſtalten. Mehrere unſerer geſchätzten Kunſt⸗ 
fräfte von der Deutſchen Bühne haben fi in den Dienft 
der guten Sache geſtellt, nämlich die Damen Frl. Olly und 
Stefft Wolff, Frl. Becker und die Herren Damaſchke, Pro⸗ 
feſſor Schnura und Haſenwinkel. Zur Aufführung gelangt 
„Niobe“, das bekannte Traumbild von Blumenthal, in dem 
Frl. Heidi Dietz die Titelrolle ſpielt. Den muſikaliſchen 
Teil beſtreiten Frau Kolloch⸗Reeck, Frl. Anſtatt und Herr 
Lenkeit. Des ferneren kommen noch eine Reihe von Rezi⸗ 
tationen uſw. zum Vortrag. Mit Rückſicht auf den guten 
Zweck bittet der Vorſtand um Zuwendung von Spenden. 
(Näheres ſiehe Anzeige.) 

Ss Im Kino Kriſtal wird gegenwärtig ein neuer Film 
unter dem Titel „Mit Büchſe und Laſſo“ dem Publikum 
vorgeführt, ein Comboy⸗Drama in 6 Akten mit Eddie Polo 
in der Hauptrolle. Das mit wildbewegten abenteuerlichen 
Szenen reich ausgeſtattete Schauſpiel hält das Intereſſe des 


Beſchauers bis zum Schluß gefeſſelt; die Spannung ſteigert 


ſich ſogar von Akt zu Akt. Auch diesmal ſind die Auf⸗ 
ſchriften wieder in beiden Sprachen abgefaßt. 

§ Spurlos verſchwunden iſt am 22. Auguſt die Frau 
Margarete Zyd aus Ruden, Kr. Thorn. Sie war 51 Jahre 
alt, 1,50 Meter groß und mit einem ſchwarzen Rock be⸗ 


kartoffeln — Speiſekartoffeln 28002400 M., 


ſommerliches 


kleidet. Etwaige Angaben über ihren Verbleib ſind an die 
hieſige Kriminalpolizei im ehemaligen Regierungsgebäude, 
Zimmer 41, zu richten. 

§ Blutiges Ehedrama. Vor einigen Tagen verließ die 
Frau des Reſtaurateurs Roman Diugosz aus Culm ihren 
Manu und wohnte mit dem Koch Lewandowski, der ehemals 
in ihrer Reſtauration angeſtellt war, zuſammen. Angeblich 
beabſichtigten die beiden, nach Warſchau zu fahren. Hiervon 
erhielt der Ehemann jedoch Kenntnis und kam geſtern nach 
Bromberg. In einem bieſigen Hotel überraſchte er die 
beiden „Liebenden“. In ſeinem Zorn ließ er ſich dagu hin⸗ 
reißen, den Lewandowski durch zwei Revolverſchüſſe ſo 
ſchwer zu verletzen, daß er ſeinen Wunden bereits erlegen 
iſt. Dann mißhandelte er auch ſeine Frau. Beide wurden 
in polizeilichen Gewahrſam genommen. 

§ Leichenſund. Geſtern nachmittag wurde in der Brahe 
die Leiche des 12jährigen Marjan Piotrowski aus Jagd⸗ 
ſchütz, Mittelſtraße 54, aufgefunden, der am 30. Auguſt er⸗ 
trunken iſt. — Am felben Tage ift in der Nähe der Eiſen⸗ 
bahnbrücke in Jagdſchütz die Leiche eines etwa 2 bis 3 
Monate alten Kindes gefunden, die in einen weißen Unter⸗ 
rock und einige Lumpen eingehüllt war und dort vermutlich 
ſchon einige Tage gelegen hat. 

§ Pferdediebſtahl. Die Polizei aus Crone teilt mit, daß 
heute nacht auf dem Gute Boröwki, Kreis Zempelburg 
(Sepölno) ein Pferd, und zwar ein dunkelbrauner Wallach, 
geſtohlen worden iſt. Das Tier war 1,80 Meter groß; auf 
der einen Lende war eine Krone eingebrannt. Außerdem 
hießen die Diebe einen Sattel und eine Kandare mit ſich 
geben. Die Täter ſind in der Richtung von Crone über 
Neuhof nach Bromberg zu geſehen worden. Etwaige An⸗ 
gaben über den Verbleib des Pferdes werden am beſten ſo⸗ 
fort bei dem zuſtändigen Polizeipoſten gemacht. 

§ Fahrraddiebſtähle. Dem Schneider Jan Szezepanski 
wurde ein Fahrrad geſtohlen, das er in der Albertſtraße 
(Garbary) vor dem Haufe Nr. 8 hatte ſtehen laſſen. — 412 
Lipnik, Kr. Schubin, nahm ſich ein Fahrradmarder ebenfalls 
eines fremden Rades, dem Mechaniker Wladislaus Rzeznik 
gehörig, an. Außerdem wurde dem letzteren auch noch ein 
Jagoſtutzen geſtohlen. 

§ Großer Kleiderdiebſtahl. Heute nacht drangen Ein⸗ 
brecher in die Wohnung des Landwirts Peter Glazik, Alt⸗ 
hof bei Crone a. Br. Sie entwendeten 12 Herxenanzüge, 
6 Damenkoſtüme, einen Pelz, ferner Wäſche aller Art. 
Die geſtohlenen Sachen haben einen Wert von 2500 000 M. 

8 Raubüberfall. In den ſpäten Abendſtunden des Sonn⸗ 
abends wurde auf dem Wege vom Bahnhof Znin nach Recz 
die Lehrerin Luiſe Luber und ihre Freundin von einem 
Banditen überfallen und unter Vorhaltung eines Revolvers 
beraubt. Der Räuber erbeutete 1 Fahrrad, zwei Damen⸗ 
uhren und zwei Broſchen. 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 


Der Gaſtwirtsgehilfen⸗ Verband (Zwiazek Pomoenikow 
Gaſtronomicznych) veranſtaltete am kommenden Mittwoch 
im Schützenhaus ein Sommervergnügen, betitelt „Ein⸗ 
Märchen⸗Nacht“. Karten ſind in dem Reſtaurant „Gaſtro⸗ 
nomia“, Bahnhofſtraße, Ecke Gammſtraße, erhältlich. 

* * * 


* Poſen, 2. September. Vom 11. bis 14. September ver⸗ 
anſtaltet der Poſener Bezirkslehrerverband zum erſten 
Male eine Pädagogiſche Woche. Hieſige Redner und 
führende Männer aus Deutſchland aubf dem Gebiete des 
Fortſchritts in der Pädagogik werden über die Reformen 
und die Schulorganiſation der neueſten Zeit ſprechen. Die 
Vorträge finden in der Schule Ratajczaka (Frühere Ritter⸗ 
ſtraße) 30 ſtatt. Teilnehmer wollen ſich an Rektor Gutſche, 
Poznan, Glogowska 70, wenden. . 


Handels⸗Nundſchau. 


Getreidenotierungen der Bromberger Induſtrie⸗ ie 


Handelskammer für die zeit vom 30. Auguft bis 1. Sept. 1922: 
Weizen von 33 750—33 000 Roggen 19 700—18 300 M., Tutter⸗ 
erſte 18 200—17 200 M., Braugerſte 18 600 —18 200 M., ſen 
leine —, Viktorigerbſen —, Haſer 22 60020 000 M., abxik⸗ 
F 
eu gepreßt —, Roggenſtroh loſe —, genſtro epr.— 
Mekenmebt (0 pet) all. Sad Mongenmehl (7 pCt.) Intl. Sad 
33 000 —32 200 M., Weizenkleie 12 500—11 800 M., Roggentleie 12 400 
bis 12000 M. (Großhandelspreiſe frei Bydgoszcz.) 

Schwierigkeiten der Holzverladung aus Polen. Das 
deutſche Holzgewerbe leidet ſchwer darunter, daß die Zufuhr 
an Schnittholz aus Polen, die dringend gebraucht wird, ſehr 
ſchleppend eingeht. Neuerdings waren wieder die beiden 
Grenzübergänge über Friedheim⸗Schneidemühl und Konttz 
geſperrt. Die Schwierigkeiten ſind darauf zurückzuführen, 
daß die deutſche Eiſenbahnverwaltung die in größeren 
Mengen vorhandenen 7,70 Meter langen Bahnwagen, ſobald 
ſie mit längeren Hölzern beladen werden, nicht annimmt. 
Infolgedeſſen iſt die polniſche Eiſenbahnverwaltung darauf 
angewieſen, ſich auf die Geſtellung faſt ausſchließlich kurzer 
Waggons an die polniſche Sägewerksinduſtrie zu beſchrän⸗ 
ken. Dieſe reichen bei weitem nicht aus, die vorliegenden 
Verladeaufträge zu bewältigen. In den Kreiſen des Holz⸗ 
gewerbes iſt man daher bemüht, bei der deutſchen a 
bahnverwaltung eine Aufhebung des Verbotes, 7,70 er 
lange Wagen für die Verladung langer Bretter und Bohlen 
zu benutzen, zu erwirken. 

Steigende Zuckererzeugung in Polen. Über die Zucker⸗ 
produktion in Polen erhalten wir von gut unterrichteter 
Seite folgenden Bericht: Für das laufende Jahr iſt eine 
bedeutende Steigerung der Zuckerproduktion vorgeſehen, 
nachdem die Fabriken inzwiſchen — trotz der bisher be⸗ 
ſtandenen deutſchen Ausfuhrſperre gegen Polen — mit den 
nötigen Erſatzteilen für die Maſchinen verſehen worden find 
und auch font techniſche Verbeſſerungen erfahren haben. Die 
Anbauflächen ſind in der Wojewodſchaft Poſen um 10 Proz. 
und in Kongreßpolen um 40 Proz. vermehrt worden. Die 
Ernte dürfte in Poſen befriedigend und in Kongreßpolen 
beſſer als mittel ausfallen. Die Zuckerproduktion wird 
nicht nur den geſteigerten Verbrauch des Landes decken, ſon⸗ 
dern noch eine größere Ausfuhr ermöglichen. Allerdings 
muß mit weſentlich höheren Zuckerpreiſen gerechnet werden, 
weil die Produktionskoſten infolge der ſtark geſtiegenen 
Kohlen⸗ und Rübenpreiſe bedeutend gewachſen ſind. 
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Achtung! Achtung! aus Bromber, 
Kaufe Alteiſen 
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Albert Martwich kanzliſten Tochter 
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Bydgoszcz, Gdanska 160. Tel. 1602. 
Geſchwiſter Damerau. r — 
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M. Toeppe, Tanzlahrerin, Gamma 9, Ecke Dworcowa, 
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Diübel- Berfteigerung, 


Dienstag, den 5. September 1922 nachm. 3 Uhr 
werde ich ul. Dworcowa 70—71 auf dem Hofe 


handel drzewa, 18580 
Bydgoszcz. 2923 
Krakowska 17. Tel. 1185. 
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I nimmt die Direktion Logen- und 
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Rendez-vous 
der eleg. Lebewelt 


Anfang 10 Uhr abends. 19081 


iniſch Ober⸗Schleſien! 


habe zwei in einer der beſten Straßen gelegene 


Geſchäfts⸗Räume 


mit auch ohne Einrichtung, für jede Branche 
geeignet, ſofort abzugeben. 


DD 4 Zimmer⸗Wohnung 
Ki ten kann übernommen werden. Gefl. Anfragen unter 
T. 13611 an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 
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Zwiazek Pomoeniköw Gastronomisznyeh 
veranftaltet Mittwoch, den 6. d. Mts. im Schüßen? 
hauſe ſein diesjähriges 3 


Sommervergnügen 


MANUAL 


betitelt: „Eine Märchen-Nacht“ verbunden mit eine 


Bahnhofſtr.— Danzigerſt. 


verloren. 
Geg. gt. Belohng. abzug. 
— Bahnhof. 9, Lad. 
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Der Vorſtand. 


Trumeau, Grammophon mit Platten, 1 Stand Fr 
Landwirt Einladungskarten ſind in der „Gaſtronomia“ zu haben. 
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Junges Ehepaar ſucht 


b. öimmer 


ab ſofort möglichſt ulica 


zur Erhaltung ſeiner Wohltätigkeitsanſtalt verbunden mit m 
Darbietungen, 5 und Kranz ſtatt (Beginn des er 
Eintrittspreis für den Garten 200 Mark; Kinder die 

Verkauf der Theaterbilletts bei Neihte und Hech 
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wird zu pachten oder zu . Ammer⸗Wohnung 0 
577 
dei Herrn Walter die zu wei kleine wird herzlich gebeten (abzugeben im Zigarrengeſchäft des Deutſchen 
in einer der verkehrsreichſten Straßen in Sl e and. ©.0.3.|8 


kauf, gef, von gl. od. ſp. in Okole zu vermieten. 
f ſchen Grund⸗ Bei ſchl Wetter iſt u i 
K z beine ten 2 Zimmer | Möblierte Bimmer en e ee ben der Vorſtand 
attowitz Sen. 


Klein, Sgrodo maß d. Abr. O eu. O. 13888 a. d. Od. 
ſtück gehörend. (ca. 4 ha) 
Gdaüska od. Umgegend. G 
fofort geſucht. Nur ſchnell entſchloſſene Reflektanten, 


ei 72 7 
Ländereien m. Küchenbenutz. f.jg. Ehe⸗ t — == 

meiſtb. auf 1 Jahr verp, paar e. p. geucht Die We l 4 —— 2 . — ie! N 
mögl. unverh. (Wohnung vorhanden), werd ff r el 160 
Derhdfihtiat Gefl. HARZ 9 1 5 S. 13610 en Wer noch nicht gesehen hat, de I} 


Der Zwangsverwalter. Off. u. N. 13591. d. d. G. d. Z. Gerne enden 
die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 225” Nur heute und morgen o M 


— | Gejucht v.1.10. klein. u. einf. 
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Pormmerellen. 


4 September. 
Thorn (Toruñ). 


Stabteeins dem Thorner Stadtparlament. Die Thorner 
keits wioxdneten hatten ſich am vergangenen Mittwoch be- 
Wahl re zu einer Sitzung zuſammengefunden. Die 
bemmiſßto rde Mitglieder und deren Stellvertreter der Wahl⸗ 
N Verpap Nöten für die Wahlen zum Sejm und Senat ging 
beſterpans mäßig ſchnell vonſtatten. Ein Antrag der Ar⸗ 
artei betr. einen Proteſt gegen die beabſichtigte Auf⸗ 
die erf der Mietsnormen in der neuen Mietsnovelle fand 
erſetenderliche Mehrheit und ſoll nunmehr dem Seim 
7 — werden. Gemäß Magiſtratsantrag wurden nach 
Techniker Diskuſſton 100000 Mark für den Bau des zweiten 
Stein anſes in Lemerg bewilligt. Ein Antrag des Stv. 
Achts iunborn betr. Einführung des Handfertigkeitsunter⸗ 
e B der Mittelſchule wurde grundfätzlich angenommen. 
Anhörn lung der dazu benötigten Lehrkraft ſoll erſt nach 
lammlung der Schuldeputation geregelt werden. Die Ver⸗ 
Fieſbau e genehmigte endlich die Anſtellung eines ſtadliſchen 
Ufentlüchagenieurs, der den Bau und die Unterhaltung der 
ung bechen Wege und Brücken, die Kanalifation uſw leiten 
Herrn Anlagen ſoll. Die Wabl fiel auf einen Lemberger, 
wieg Mfobrger Marktbericht. Der Freitag⸗Wochenmarkt 
übergroß Ige des ſchönen warmen Wetters der letzten Tage 
fungen zes Angebot in Gemüfen auf. Mit kleinen Schwan⸗ 
a unten entſprachen die heutigen Preiſe etwa den 
angebot Tomaten waren pro Pfund mit 150—250 M. 
ge er g. uten pro Mandel mit 150-390 M. Der 
bandelt Kartoffeln wurde heute mit 20002500 M. ge⸗ 
du Birnen und Apfel waren für 60—150 M. je Pfund 
Peife at Fflgumen für 100-150 M. Kürbis wurde vfund⸗ 
5750 M. abgegeben. Blaubeeren koſteten pro Liter 
r Preis anbeeren 150 M. Rehfüßchen pro % Liter 25 M. 
Waren s für eine Mandel Steinpilze betrug 350 M. Neu 
b Buttentrauben, von denen das Pfund 1000 M. koſtete! 
is 90h atterpreis betrug 1300—1500 M.; der Eierpreis 750 
Geflügel geht anſcheinend alſo auch in die Höhe. Auf dem 
Farkt Defarkt ſahen wir Gänſe und Hühner, auf dem Fiſch⸗ 
* reiſe ißfiſche, Barſe, Karauſchen, Aale und Weichſellachs, 
1 gegen rüher unverändert. **. 
im Löns Verein „Dentſche Bühne“ hielt Donnerstag abend 
. Aikeich berun, ſeine erſte Mitgliederverſammlung ab. die 
\ Oäbeſucht war. Kaufmann 
führeler, worauf der 
hrer, K 
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borgede, Orcheßss abteilung (aus der Lichhaber-Rapelle her- 
deſeproberen) eine weſentliche Vergrößerung erfahren. Mit 
finden uſw. ſoll nach dem am Sonntag, 10. d. M., ſtatt⸗ 


border. 15 ropaganda⸗Gartenfeſt im Viktoriapark begonnen 
ſrend Garkenf 
digem 


. d * 
de Von der Weichſel bei Thorn. Waſſerſtand am Sonn⸗ 
kehr. 


* erhöht worden. 
oa nnfterfäufe, Die vor einiger Zeit einſetzende Teue⸗ 
des Publikudie noch immer weiter fortſchreitek, veranlaßt 
kenliches 3 zu Hamſterkäufen in allen Artikeln, wie wir 

ich ocreite vor Jabr und Tan erlebt haben. Cs 
N eit Ronen Geſchäften aller Branchen ein Andrang, wie 

es: Anzu aten nicht zu verzeichnen war. Gekauft wird 
Sklontalwaren und Kleiderſtoffe. Schuhe, Wäſche, Seifen, 
Feraßen ſteht nn Briefpapier. Schnäpfe uſw. Auf den 
äckchen e gent zur Weihnachtszeit mit Paketen ‚and 
m adene Leute, 

W Mionendiepfapt, Nächtliche Einbrecher entwendeten 

(nn einer gewiſſen Halina Legowska in Zie⸗ 
nd e 


hof) Wäſche, Leinen, Tiſchdecken uſw. im Werte 
1 iner Million Mark und entkamen damit uner- 
Malen perſan. Freitag abend gegen 12 uhr wurde 
Rei Fi des hieſigen Fährdampfers, der 56jährige 
945 als er vom Dienſt nach Haufe zurückkehrte, 

n Wohnt von feinem einſam in einem Wäldchen be⸗ 
5 mehrer häuschen in der Nähe von Stawki (Stewken) 
wenſchen fl Wegelagerern überfallen. Die rohen 
fen 5 mehrere Male mit einem ſchweren Stock 
f ſeuitt un for un ein, der eine klaffende Schädelwunde 
uf lun zu Boden ſtürzte. Er merkte noch, wie ſich 

n warf und ihm die Taſchenuhr und das Geld 


u. Felgen 
K h (eichen) hat abzugeben 7961 


'enkontor Bromberg, 


Aglello Bydgoszcz, 
‘ aka 46,47, * Telefone 8, 12 u. 18. 
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alk u. medzeg 
Landw orden. Weichſe 


Elegantes Fuhrwerl 
Senden felt ee 
Grund, ul. Gdanska 26. 


Fe 
rt 
dom Mac reicrenterif if auf Antrag der Droſchrenbeſiger 


0 Bekanntmachung! 
| S 2 Gebe hiermit zur 5 daß ich die Vertretung 
D eı ch e D von Herrn A. Müller, Bydgoszcz, 

N „ ul. Konopna 32 

aus beſonderen Gründen zurückziehe. 


Agenten, Kommiſſſonäre, Vertreter 


für patentierte Sachen auf eigene Rechnung 
mögen ſich melden be 


W. Lindenbaum's 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Dienstag den 5. September 1922. 


abnahm und daß ein anderer ihm einen Fußtritt an den 


Kopf verſetzte. Den Räubern fielen 30 000 Mark bares Geld 
in die Hände, außerdem nahmen ſie ihm auch die aus der 
Stadt mitgebrachten Nahrungsmittel uſw. ab und ver⸗ 
ſchwanden dann. R. hatte noch ſoviel Kraft, ſich bis ans 
Haus zu ſchleppen, wo ihm ſeine Frau und Tochter einen 
notdürftigen Verband anlegten. Der hinzugerufene Arzt 
ſorgte für ſofortige Überführung in das ſtädtiſche Kranken⸗ 
us. — Wie wir erfahren, wurde vor einigen Tagen ein 
Einbruch in das Häuschen des R. verſucht, jedoch erfolglos. 
+ Schwere Bluttat im Tanzlokal. Freitag abend ent⸗ 
ſtand in einem hieſigen Kabarett mit Tanzdiele zwiſchen 
mehreren Gäſten eine Auseinanderſetzung, in deren Verlauf 
dem Sergeanten Malinowski vom Korpskommando von 
ſeinem Gegner im Hausflur des Lokals eine Kugel in den 
Kopf geſchoſſen wurde. In dem entſtandenen Tumult ge⸗ 
lang es dem Revolverhelden, zu entfliehen. Er konnte jes 
doch bereits heute früh von der Militärgendarmerie und 
Polizei feſtgenommen werden. Der Sergeant ſtarb heute 
früh an der erlittenen Verwundung. Die Sektion hat be⸗ 
reits ſtattgefunden. Die Unterſuchungen der Polizei⸗ und 
Militärbehörden über den Vorfall ſind noch nicht abge⸗ 
ſchloſſen. ++ 


Polniſch⸗Oberſchleſien. 


* Kattowitz, 1. September. Zuſammenſtoß von 
Auto und Kleinbahn. Am Bahnübergang Prittwitz⸗ 
ſchacht ſtieß ein Auto, in dem der Kaufmann Paſternak aus 
Kattowitz mit ſeiner Frau ſaß, mit einem ſchwer beladenen 
Zuge der Kleinbahn zuſammen. Das Auto wurde viele 
Meter vom Zuge mitgeriſſen. Dabei wurde die Frau 
Paſternak völlig zerquetſcht, während der Mann und 
der Chauffeur, die aus dem Auto herausgeſchleudert wurden, 
mit leichten Hautabſchürfungen davonkamen. 

* Rybnik, 30. Auguſt. erhafteter Mörder. Am 
Montag gelang es der hieſigen Polizei, den Arbeiter Lerch 
aus Poppelau feſtzunehmen, der vor 14 Tagen an einem 
neun Jahre alten Mädchen einen Luſtmord begangen hatte. 
— Ein dreiſter Pferdediebſtahl wurde letzter Tage 
hier ausgeführt. Am Pferdemarkt feilſchte ein etwa 28 Jahre 
alter Mann mit dem Landwirt Skroczyk um einen ſechs⸗ 
jährigen Braunen. Der angebliche Käufer wollte ſelbſt ein⸗ 
mal ſehen, „ob das Pferd gut laufen könne“. Er nahm es 
am Zügel, als ob er Probelaufen machen wollte. Er lief 
weit mit dem Tiere weg, ſchwang ſich plötzlich darauf und 
verſchwand in der Richtung Wielepole. Es gelang bisher 
nicht, den dreiſten Dieb einzufangen. 

* 


Aus den deutſchen Nachbargebieten. 


* Elbing, 30. Auguſt. Der Hühnerdieb im 
Fuchseiſen. Einem Beſitzer in einem Nachbarkreiſe ver⸗ 
ſchwanden ſeit geraumer Zeit nachts Hühner und Enten. 
Meiſt fand man am nächſten Morgen nur noch einige blutige 
Federn. Man nahm allgemein einen Fuchs als Täter an 
und legte Fangeiſen. Doch das Geflügel verſchwand weiter 
und kein Fuchs ließ ſich fangen. Der Beſitzer legte die an⸗ 
ſcheinend nutzloſen Eiſen, ohne es jemand zu ſagen, eines 
Abends hinter eine Scheune. In derſelben Nacht wurden 
die Bewohner des Gehöfts durch ein Getöſe aufgeſchreckt. 
Als man dem Lärm nachging, ſah man ein unerwartetes 
Bild. An der Scheune ſtand, unfähig, ſich vom Platze zu 
rühren, ein Tagelöhner des Beſitzers, ſchreiend be⸗ 
müht, ſeine Füße aus dem Fuchseiſen zu befreien, in das 
er geraten war. Neben ihm lag eine ſchöne Henne, der er 
ſoeben den Garaus gemacht hatte. 

* Flatow, 1. September. Beſtrafung der Einbrecher 
in der kath. Kirche. In dem bekannten Einbrecherproze 
waren vier Berliner, der Schloſſer und Boxer Kanra 
Schwarz, Kaufmann Paul Schwarz, Arbeiter Peter Krzych 
und Schloſſer Max Jackſchies verhaftet worden. Die Diebe 
hatten in der Nacht zum 14. März die Mauer überſtiegen 
und die äußere Sakriſteitür mit einem Dietrich geöffnet und 
die innere Tür zur Kirche erbrochen. Nach Erbrechen eines 
Tabernakels ſtahlen ſie einen goldenen Speiſekelch, einen 
goldenen Meßkelch mit Patene, zwei ſilberne Treuze, ein 
Meſſingkreuz, Tücher und noch einige andere geweihte 
Gegenſtände. Das Urteil der Strafkammerfitzung in 
Schneidemühl lautete bei den Angeklagten Konrad Schwarz, 
Krzuch und Jackſchies auf je zwei Jahre Zuchthaus 
und fünf Jahre Ehrverluſt. Der Kaufmann Schwarz, der 
das geſchmolzene Metall für 2500 M. gekauft hatte, erhielt 
wegen Hehlerei ſechs Monate Gefängnis. 

* Dt. Krone, 1. September. Ein Unglücksfall 
paſſierte, der „Dt. Kroner Ztg.“ zufolge, vor einigen Tagen 
im Betriebe der Kleinbahn Dt. Krone —Schloppe— Krenz. 
Der in Selchowhammer wohnhafte Angeſtellte der Klein⸗ 
bahn H. Willbat hatte die Bremſe des Zuges zu bedienen. 


meiner Firma 


Klohenholz :-: 


ellossta 70. 


Achtung! Su 
ee Kauf jeder Art von 


Grund beſitz 


bei beliebig. Anzahlg. Auf Wunſch volle Auszahlung. 


Rathenow, Kommiſſſonshaus 


* u 
Danzig, Vorſt. Graben 21, 2. — Telephon 3644. 
Bureauzeit 8—4 Uhr. 


Größer. Poſten Säcke 


Immobilienmarkt, Rechts⸗Auskunftſtelle und auch zum Kartoffelverladen geeignet, hat abzugeben 
Verſandhaus für In⸗ und Ausland 8 N 
zu Bottrop, Tannenſtraße 89. Lederfab 
Fernſpr. 131. 13590 Fernſpr. 131. 
Telegramm ⸗Adreſſe: 


Immobilienmarkt Bottrop i. W. 
Reelle Bedienung. 


Ueberſetzungen 


juriſtiſchen, techniſchen, geſchäftlichen 
und privaten Inhalts, 
polniſch — deutſch — esche 


unter ſtrengſter Diskretion 
korrekt und billig. 


6,8, Expreß sr 
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Telefon 800, 799, 665. 


Ludwig Buchholz, 


rik. Bydgoszez, ul. Garbary Nr. 35/10. 


%%& Obersehl,Steinkohlen SR mr 
„  Hüttenkoks 
„ Schmiedekohlen 
Kleinholz 


geben waggonweise, sowie ab Lager und 
frei Haus laufend ab 


Hermann Voigt hast. 


4 ‚Tel. 150 Jawna spötka handlowa 
| w Bydgoszczy, ul. Bernarditska 5, 


Beim Beſteigen des Bremsturmes fuhr der Zug an. Durch 
das plötzliche Anrucken flog die mit einer Glasſcheibe ver⸗ 
ſehene Bremsturmtür, die noch nicht geſchloſſen war. zu: 
dabei zerſplitterte die Scheibe und ein Scherben drang dem 
W. in das linke Auge, das ſofort auslief. 8 

* Schloppe, 2. September. Die Not im Zeitungs⸗ 
gewerbe. r Verleger des 24 Jahre erſcheinenden 
„Schlopper Wochenblattes“ gibt in der Ausgabe 
vom 29. Auguſt bekannt, daß er ſich gezwungen ſieht, das 
Erſcheinen ſeines Blattes mit Ablauf des Monats Auguſt 
einzuſtel len. 

* Nikolai, 1. September. Zu dem Zugzuſammen⸗ 
ſtoß wird amtlich mitgeteilt: In der Nacht zum 29. d. M. 
ſtießen auf dem Bahnhof Nikolai zwei mit Kohlen beladene 
Güterzüge zuſammen. Hierbei erlitt der u pa 
Marak Quetſchungen am Unterleib und der Lokomotivführer 
Sroka innere Verletzungen. Beide fanden nach dem Un⸗ 
glücksfall Aufnahme in dem Krankenhaus zu Nikolai. Der 
Materialſchaden iſt ſehr erheblich. Die Schuld an dem Un⸗ 
alück trifft einen Weichenſteller, der ſich vor der Ablöſung 
entfernte und ſeit der Zeit flüchtig iſt. Die über den Un⸗ 
glücksfall im Umlauf befindlichen phantaſtiſchen Schilderun⸗ 


* Oſterode, 1. September. Nahe dem Grenzort Ketz⸗ 
walde im Kreiſe Oſterode wurde, wie das „Allenſteiner 
Volksbl.“ meldet, in der Dunkelheit ein Beamter der Schutz⸗ 
polizei, der Grenzdienſt tat, verſehentlich von einem 
anderen Beamten der Schutzpolizei erſchoſſen. 


Handels⸗Rundſchan. 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe vom 
2. Septbr. (Preiſe für 100 Kilo = Doppelzentner.) Weizen 
32 000—36 000 M., Roggen 17 500 —18 400, Braugerſte 16 600 —17 600, 
Hafer 19 500 —20 500 M., Weizenmehl (65proz.) 53 000—55 000 M., 
Roggenmehl (Joproz.) 30 800—31 300 M. (inkl. Säcke), Be 
11800 M., Roggenkleie 11800 M., Getreideſtroh loſe — M., do. 


gen ſind falſch. 


gepreßt — M., Heu loſe — M., do. gepr. — M. 


Berliner Deviſenkurſe. 


ür 1 1. Septbr. 
uszablungen 

Mark Geld | Brief 
Holland . . . 100 Guld. |41935.00|52065.60148938,75149081.25| 168.74 M 
Buenos Aires 1 P.⸗Peſ. |485.87°/,1688.121/,| 960.40] 861.800 1.78 „ 
Belgien . 100 Fres. 0 8 5 5 H 
Norwegen 100 Kron. 122247.15122302.85|21573,00|21627.00] 112. 
Dänemark. 100 Kron. |28794.00127836.00127765.76127834.256| 112.50 , 
Schweden . 100 Kron. |35455.60 35544.40|34956.25|35043.75 11280 5 

and 0 


2. Septbr. 
Geld | Brief 


Mün 


Amerika . 1 Dollar 8 7 
Frankreich . . 100 Fres. 10436.9010468.1010087.3510112.85 
Schweiz 100 Fres. 25518.0525181.95½24589.2524630.75 
Spanien .. . 100Rejet. 20699.05 2075095 20074.8520125.15 8 
Deutſch⸗Oeſt. abgeſt. 1.90% 1.94% 1.78 1.82 
rag. . 100 Kron 4414.48 4425.88 8870.15 3879.85 
Budapeſt . 100 Kron. 59.92 60.08 55.98 56.07 
Kurſe der Poſener Börſe vom 2. September. 
zielle Kurſe: Bank Zwigzku (Vbdsb.) 1.—8. Em. 220. 
Kwilecki, Potoeki i Ska. 310—330. R. Barcikowski 175. 
Centrala Skör (Lederzentr.) 260. Dr. Roman May 945, 
Patria 470. Cegielski 1 —8. Em. 290. Inoffizielle 
Kurſe: Bank Przemysklowesw (Induſtrie) 200. Herzfeld 
& Victorius 370. Sarmatia 1.—2. Em. 400. H. Kauto⸗ 
rowicz 760750. 


Warſchauer Börſe vom 2. Septbr. Schecks und nm 
ſä tze: Belgien 620—610. Berlin 6.25—6,60—6,42½. 
bis 6,55 6,50. don 37 880—38 10037 750. 
Paris 657—654— 655,50. Prag 270—267. Wien (fü 
12—12,50. — Deviſen (Barzahlung und Umſätze): Dollars der 
Vereinigten Staaten 8475-8325. Engliſche Pfund —. Ichechoſlowa⸗ 
kiſche Kronen 267,50. Kanadiſche Dollars 8350. Belgiſche Franks —. 
Franzöſiſche Franks 649. Deutſche Mark 6,60 6,40. 


Amtliche e . der Danziger Börſe vom 
2. Septbr. Holl. Gulden 52 447,50 Geld, 52 552.50 Brief. Pfund 
Sterling 5994,00 Geld, 6006,00 Brief. Dollar 1348,65 Geld, 1351,35 
Brief. Polennoten 17,48'/, Gd., 17,51½ Br., Auszahlung Warſchau 
16,48 ½ Gd. 16,51, Br., Auszahlung Poſen 16,48%, Gd., 16,51% Br. 
Paris — Geld, — Brief. 

Schlußkurſe pom 2. Septbr. Danziger Börſe: Dollarnoten 
1350 Geld, 1300 Brief. Polennoten 17,50 Geld, 17 Brief. Neu⸗ 
vorker Börſe: Deutſche Mark 0,07¼ (Parität 1333,33). 


Die Polniſche S ahlte heute für deutſche 
U arlehnsta 
1900 u. 100⸗Martſcheine 600 N ür 50%, 1 u. 10⸗Markſcheine 580, 
für Heine Scheine 500. Gold 1673. Silber 238. 
Leit das Blatt der Deutſchen: 
die „Deutſche Rundſchau“. 


enen Zomelhug 


sp. Z. 2 l. 0. 


Sepölno u. Nebenstelle Kamieñ. 
Gegründet 1883. Gegründet 1888. 


Verzinsung von Spar-Einlagen 
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ſod er pr 7 Off. u. Annoneen-Bxped. C. 3. „Expreß”, e ſofort im a nebſt 18 ie 
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